
21. November 2003, Freitag, 19:00 Uhr im Werkhaus
(Leonrodstr. 19, U 1 Rotkreuzplatz)

Vortrag und Diskussion

Magdi Gohary:
„Der Krieg gegen den Irak geht weiter“

Das Jahr danach
• Als großes Spektakel inszenierte Bush die Verkündigung vom Ende des Irak-Kriegs. Inzwischen 

werden die Folgen von Krieg und Besetzung deutlicher den je.
• Jetzt wollen wir erneut Informationen und Argumente zur Situation bieten und uns über aktuelle 

Handlungsmöglichkeiten austauschen. 
• Die Frage wird gestellt: Wie kann man den Irakern helfen das Land zu stabilisieren, ohne 

nachträglich den Krieg und die Besatzung zu legitimieren? 

Im September letzten Jahres war Magdi Gohary bei der BIFA zu Gast und fand ein engagiertes 
Publikum. Damals analysierte Magdi die Kriegsvorbereitungen der USA und die Rolle der anderen 
Länder sowie die Politik unserer Bundesregierung und rief zum Kampf gegen diesen Krieg auf. 
Der Krieg war nicht aufzuhalten - was brachte/bringt unsere Gegenwehr? Wir greifen die 
Diskussion von damals auf - wie kannt es weitergehen? 

ViSdP: Franz Iberl, BIFA, Isabellastr. 6, 80798 München, EiS.

www.bifa-muenchen.de

Magdi Gohary ist vielgefragter 
Experte für die Nahostpolitik. 

Ein Interview mit Magdi Gohari 
und weitere Infos erschienen 
neulich in der Wochenzeitung 
Freitag: "Sie haben das Tor zur 
Hölle aufgestossen" (auch online 
zu lesen www.freitag.de). Das 
Interview stößt viele Punkte an - 
an diesem Abend ist Gelegenheit 
daran weiter zu diskutieren.

Die "Münchner Bürgerinitiative für Frieden und Abrüstung", kurz BIFA, ist seit über 25 Jahren in München 
als Friedensinitiative aktiv. Die Ablehnung jeglicher militärischer Interventionen hat oberste 
Priorität für uns.  Wir treffen uns am ersten Mittwoch im Monat (5. Nov., 3.Dez..) jeweils 19:30 Uhr im 
Friedensbüro, Isabellastr. 6. - Kontakt  am Infostand, im Friedensbüro, über Telefon (089/181239), im 
Web (www.bifa-muenchen.de) oder per Mail: info@bifa-muenchen.de


